
 

Neue Maßstäbe beim Bid Book 

Mit dem Schreiben des Bid Books als Roman setzt Hannover neue Maßstäbe. Erstmals hat 
sich eine Stadt dazu entschieden, das Schreiben des Bewerbungsbuchs zur Kulturhauptstadt 
Europas einem Schriftsteller zu übertragen. Damit setzt die Stadt ihre Linie auf dem Weg zur 
Kulturhauptstadt fort. Wie gewohnt präsentiert Hannover Inhalte zu seiner Bewerbung mit 
einem künstlerischen Ansatz, mit einem Augenzwinkern und immer überraschend.  

Hannovers Bewerbungsbuch ist ein Roman von Juan S. Guse. Der erste Literaturpreisträger 
der Landeshauptstadt Hannover beschreibt in dem Roman „Hannover 2025 – Agora of 
Europe“ die aktuelle Situation von einem existenziell bedrohten Europa und nimmt die 
Leser*innen mit auf eine Reise durch Hannover, um zu ergründen, ob und mit welchen 
kreativ-künstlerischen Mitteln die Stadt die Europäische Union stärken kann. 

Der erzählende „Reiseführer“ trifft gleich zu Beginn auf die Protagonisten des Buches, die in 
enger Verbindung zu Hannover stehen. Er begegnet dem Philosophen, Mathematiker, Jurist, 
Historiker und politischen Berater Gottfried Wilhelm Leibniz und Kurt Schwitters, der zu den 
einflussreichsten Künstlern des 20. Jahrhunderts gehört. Gottfried und Kurt lassen es sich 
nicht nehmen, die Bewerbung Hannovers aus ihrer jeweiligen Sicht skeptisch und kritisch zu 
begleiten und zu kommentieren.  

Es entspinnt sich eine spannende Reise auf 60 Seiten, aufgegliedert in sechs Kapitel (Beitrag 
zur Langzeitstrategie, Kulturelle und künstlerische Inhalte, Europäische Dimension, 
Erreichung und Einbindung der Gesellschaft, Verwaltung, Umsetzungsfähigkeit) mit 
insgesamt 38 Fragen, zu Orten und damit verbundenen Themen in Hannover und des 
Umlands, wo über die demokratische Zukunft Europas diskutiert wird. 

Die optische und haptische Version wird am 26. September präsentiert, wenn sich das Bid 
Book in Hannover auf den Weg zur Jury macht. Dann werden noch weitere Überraschungen 
rund um das Bid Book zu Tage kommen. Einladung folgt.  

Alle Motive stehen auf www.khh25.de/presse zum Download bereit. 


